
 	  Nordlicht hat Folgendes geschrieben:			     Ich würde ja hoffen, dass Autoren nicht so zarte Pflänchen sind,
die gleich auf die Psychologencouch müssen, sondern über die Jahre durch Textarbeit und mithilfe von
Testlesern kritikfähig geworden sind.	



Sollte man meinen. ist aber nicht so. Mein Lieblingsbeispiel ist ein Autor, der mit seinem Debüt gleich in der
Spiegel Bestsellerliste erschien. Als es die ersten negativen Rezensionen hagelte, schrieb er unter einem
Pseudonym böse Antworten, die alle den selben Tenor hatten: Der Verfasser dieser Rezension sei bestimmt
ein neidischer Kollege, der es nicht geschafft habe, einen Verlag zu finden. Die Verfasser positiver
Rezensionen indes wurden gelobt. Ganz schön peinlich, zumal er sich dann auch noch als Verfasser des
Buches outete ...

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Interessanter Artikel zum Thema schlechte Rezension und dem Umgang damit
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